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Notdienste

Krankenhäuser
····························································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 4141) 97-0

OsteMed Martin-Luther-Kranken-
haus Zeven, Dr.-Otto-Str. 2, Zeven
Tel. (0 42 81) 7 11-0

Notruf
····························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 51)19 24 0

Allgemeinärzte
····························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo.,
Di. und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15
Uhr, sowie Sa., So. und an Feiertagen ab
8 Uhr jeweils bis zum Folgetag 7 Uhr.
Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-Kli-
nik mittwochs und freitags 16 bis 19 Uhr
sowie am Wochenende von 9 bis 12 und
16 bis 19 Uhr.

Augenärzte
····························································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
····························································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Apotheken
····························································

Burg-Apotheke, Rhade
Tel. 0 42 85/442
Zusätzlich bis 19 Uhr:
Oste-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/80 67 80

Kreis Stade

STADE. Der Stader Geschichts-
und Heimatverein lädt für
kommenden Dienstag, 10. Ja-
nuar, zu einem interessanten
Abendvortrag in das Nieder-
sächsische Landesarchiv in
Stade ein.

Professor Dr. Bernd Ulrich
Hucker von der Universität
Vechta wird ab 19.30 Uhr über
das Thema „800 Jahre Stader
Geschichte im Lichte seiner
Heiligen“ sprechen. Hinter-
grund: Für alle Kirchen im Mit-
telalter war die Wahl eines Pa-
troziniums unabdingbar, denn
der Heilige galt als Schutzherr
der jeweiligen Kirche. Die Rei-
he der Abendvorträge wird
vom Stader Geschichts- und
Heimatverein in Zusammenar-
beit mit dem Niedersächsi-
schen Landesarchiv-Standort
Stade, den Museen Stade und
dem Stadtarchiv Stade veran-
staltet. Der Eintritt ist frei. (bz)

„Stade und
seine Heiligen“

Nachbarkreise
Tipps
Bäder
·································································

BREMERVÖRDE:
Delphino, Am Lagerberg 36,
! 04761/809090, 8 bis 21 Uhr.

Querbeet
·································································

HIPSTEDT:
Blutspendetermin, des DRK, Mehrzweck-
halle Heinschenwalde, Postweg 55, 17 bis
20 Uhr.

Kino

Cinestar Stade
·································································
Kommandantendeich 1–3,
! 01805/11881, www.c inestar.de

Petterson & Findus: Das schönste
Weihnachten überhaupt, Kinderfilm, 82
Min., 11.15 Uhr.
Die Vampierschwestern 3 - Reise nach
Transsilvanien, Familienfilm, 97 Min.,
11.30 Uhr.
Robbi, Tobbi und das Fliewatüüt, Fa-
milienfilm, 106 Min., o. FSK, 11.40 Uhr.
Trolls, Animation, 93 Min., 12 Uhr.
Vier gegen die Bank, Komödie, ab 12 J.,
96 Min., 13.30 Uhr, 17.40 Uhr, 19.45 Uhr,
22.20 Uhr.
Sing, Animation, 108 Min., 14.10 Uhr.
Rogue One: A Star Wars Story, Science-
Fiction, ab 12 J., 134 Min., 14.20 Uhr, 16
Uhr, 19.20 Uhr, 22.45 Uhr.
Vaiana, Animation, 107 Min., 16.45 Uhr,
20 Uhr.
Willkommen bei den Hartmanns, Ko-
mödie, ab 12 J., 116 Min., 17 Uhr.
Assassin’s Creed, Action, 116 Min., ab 16
J., 20.15 Uhr, 23.10 Uhr.
Phantastische Tierwesen und wo sie
zu finden sind, Abenteuer, ab 6 J., 133
Min., 23 Uhr.

Harsefelder Lichtspiele
·································································
Marktst raße 19, ! 04164/4051,
www.kino-hote l .de

Willkommen bei den Hartmanns, Ko-
mödie, 116 Min., ab 12 J., 19.30 Uhr.

Central-Theater Zeven
·································································
L indenst raße 9, ! 04281/2623
www.kinozeven.de

Trolls, Animationsfilm, 16 Uhr.
Willkommen bei den Hartmanns, Ko-
mödie, 20 Uhr.

BREMERVÖRDE. Am Dienstag, 10.
Januar, treffen sich Psychiatrie
Erfahrene, Angehörige und pro-
fessionelle Begleiter sowie weite-
re Interessierte zum nächsten
Trialog-Gesprächskreis in der Be-
gegnungsstätte Tandem-Treff in
der Ritterstraße 19 in Bremervör-
de. Das Thema des Abends lautet:
„Krise – was ist hilfreich, unter-
stützend und tut einfach gut?“

Von 18.30 bis 20.30 Uhr tau-
schen die Teilnehmer Gedanken,
Gefühle und Erfahrungen aus.
„Inhalte und Sachfragen dürfen
und sollten weitergesagt werden –
die Anonymität jedes einzelnen
wird dabei unbedingt gewahrt“,
teilen die Organisatoren mit.

Die Teilnahme ist kostenfrei,
eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Weitere Informationen
gibt es unter der Telefonnummer
04761/72177 oder per E-Mail
(tandem-brv@ewetel.net). (bz)

Dienstag nächstes
Trialog-Treffen

Erfahrungsaustausch

„Bei der Aktion im vergangenen
Jahr haben bundesweit 93000
Vogelfreunde mitgemacht. Im
Durchschnitt haben sie 41 Vögel
pro Garten gezählt“, informiert
Roland Meyer, Leiter der NABU-
Umweltpyramide Bremervörde.
Die ersten fünf Plätze gingen an
Haussperling, Kohlmeise, Blau-
meise, Feldsperling und Amsel.
„Shootingstar war der Erlenzei-
sig, der im vergangenen Winter
einen Sprung von Platz 22 auf
Platz neun gemacht hat. Als
Grund wird vermutet, dass die
Zeisige im Sommer 2015 in Skan-

dinavien besonders viele Junge
aufziehen konnten, für die dann
dort im Winter das Futterangebot
nicht ausgereicht hat, so dass vie-
le Vögel Richtung Süden geflogen
sind“, meint Meyer. Deutschland-
weit sei die Art vor einem Jahr in
fast jedem fünften Garten ent-
deckt worden.

Ziel der „Zählerei“ sei es, einen
Überblick über das Vorkommen
von „Allerweltsvögeln“ zu gewin-
nen. Über deren Bestand liege
manchmal weniger Material vor
als über Seltenheiten. Außerdem
könnten Informationen über

kurzfristige Besonderheiten wie
beim Erlenzeisig und über lang-
fristige Änderung von Zugverhal-
ten gewonnen werden: Bleiben
vermehrt klassische Zugvögel das
ganze Jahr bei uns? Wie viele
Wintergäste aus Nord- und Ost-
europa – etwa Bergfinken, Rot-
drosseln und Seidenschwänze –
ergänzen derzeit die heimische
Vogelwelt? Und wie stark ist der
Verwandschaftsbesuch, den eini-
ge hiesige Arten wie Schwanz-
meise, Buchfink, Saatkrähe und
Dohle aus Skandinavien und
Russland erhalten haben?

„Wer mitmachen möchte, muss
kein Fachmann sein. Die 35
wichtigsten Arten stellt der
NABU mit Bild und Text im In-
ternet vor“, erläutert Meyer. Die
Teilnehmer sollten sich irgend-
wann zwischen dem 6. und 8. Ja-
nuar 60 Minuten Zeit nehmen

und notieren, wie viele Amseln,
Blaumeisen, Buchfinken und so
weiter sie in dieser Spanne gese-
hen haben. „Wenn immer die
gleiche Amsel zehnmal kommt,
melden Sie nur eine Amsel, da
Sie nicht mehr als eine Amsel
gleichzeitig gesehen haben“, heißt
es zur Erklärung auf der NABU-
Homepage. Und: „Je größer die
Zahl der teilnehmer, desto wert-
voller die Ergebnisse.“

Die Daten können online, per
Telefon unter der kostenlosen
Nummer 0800/1157115 (7. und
8. Januar, jeweils 10 bis 18 Uhr)
oder auch per Post an den NABU
gemeldet werde. Als kleine Be-
lohnung werden unter den Teil-
nehmern mehr als 50 Preise ver-
lost. Hauptgewinn ist ein hoch-
wertiges Fernglas. (bz)

www.nabu-umweltpyramide.de
www.stundederwintervoegel.de

„Stunde der Wintervögel“
NABU ruft zur „Vogelzählung“ auf – Daten geben Aufschlüsse über Vorkommen und Zugverhalten

BREMERVÖRDE. Wie entwickelt sich die Zahl der Vögel, die sich im
Winter in Gärten und Parks aufhalten? Um das herauszufinden, ruft
der NABU alle Naturliebhaber zur großen Zählaktion zwischen dem 6.
und 8. Januar auf. Meldeformular gibt es im Internet. Unter den Teil-
nehmern werden wertvolle Preise verlost.

Wie oft er wohl gezählt wird? Der Stieglitz ist der Vogel des Jahres 2016. Foto: NABU/Hartl
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Selsinger Landtouristik bedankt sich
Der Vorsitzende Jupp de Mooij vom Landtouristikverein Selsingen be-
dankte sich bei dem Ehepaar Elke und Friedhelm Henschel, Inhaber der
Esso-Tankstelle in Selsingen, zu Weihnachten mit einem kleinen Prä-
sent. Das Ehepaar Henschel legt seit mehreren Jahren für den Landtou-
ristikverein Urlaubsinfos und Prospektmaterial aus, so dass ortsfremde
Personen oder auch Einheimische auch an Wochenenden und Feierta-
gen Infos über die Samtgemeinde Selsingen bekommen können, wenn
das Rathaus Selsingen geschlossen hat. (bz)

SANDBOSTEL. Die Gedenkstätte
Lager Sandbostel freut sich, dass
sie vom 14. Januar bis zum 28.
Februar die deutsch-französische
Sonderausstellung „Regards croi-
sés – Prisonniers ici et là-bas“ –
Perspektivwechsel – Gefangene
hier, Gefangene dort“ zeigen
kann. Die zweisprachige Ausstel-
lung ist zu den Öffnungszeiten
der Gedenkstätte im „Haus Al-
tenberg“ zu sehen.

In Zusammenarbeit mit dem
Verein Mémoires et Terroirs (Ge-
dächtnis und Gegend) stellt die
nordwestfranzösische Stadt Cher-
bourg-Octeville in der Hör- und
Bilderausstellung die Zeitzeugen-
aussagen ehemaliger Kriegsgefan-
gener aus der Normandie und
Deutschland während des Zwei-
ten Weltkrieges vor. Die Aussa-
gen sind Teile der großen Ge-
schichte. Im Mittelpunkt steht die
menschliche Dimension der Be-
richte. Menschen aus der Nor-
mandie und aus Deutschland, de-
ren Leben durch den von
Deutschland verursachten Krieg
in manchen Fällen um bis zu ein
Jahrzehnt beraubt wurde, sollen
gehört werden.

Das Projekt zu der deutsch-
französischen Sonderausstellung
„Blickwechsel – Gefangene hier
und dort“ entstand aus dem ge-
meinsamen Willen, die Worte die-
ser letzten Zeugen des Zweiten
Weltkrieges zu würdigen, mit dem
Ziel, sie zu sammeln, zu pflegen
und der Öffentlichkeit, insbeson-
dere den jungen Generationen,
zu übermitteln. Seit seiner Ein-
führung im Jahre 2013 wurde das
Projekt in mehreren Schritten
durchgeführt, von der Sammlung
bis zu seiner endgültigen Realisie-
rung im Jahr 2015.

Im Rahmen der Sonderausstel-

lung wird Dr. Lars Hellwinkel
über die „Französischen Kriegs-
gefangenen im Stalag XB“ referie-
ren. Die französischen Kriegsge-
fangenen bildeten die größte
Gruppe unter den verschiedenen
Nationen im Stalag XB. Der Vor-
trag soll einen Überblick über das
Leben der französischen Soldaten
in deutscher Kriegsgefangenschaft
geben, ihren Spuren in der Regi-
on zwischen Weser und Elbe
nachgehen und einen Blick auf
die Erinnerung an ihr Schicksal
nach 1945 in Frankreich werfen.

Zum Abschluss der Sonderaus-
stellung freuen sich die Organisa-
toren, dass sie in Kooperation mit
der Deutsch-Französischen Ge-
sellschaft Stade den Dokumentar-
film: „Wessen Feind? Auf den
Spuren französischer Kriegsge-
fangener“ der Dokumentarfilmer
Annelie Klother-Kropp und Wal-
ter Kropp zeigen können. Die
beiden Regisseure werden an dem
Abend anwesend sein.

Marin Bresson (98), Bauern-
sohn und Nachbar der Filmema-
cher in Südfrankreich, erinnert
sich an seine Kriegsgefangen-
schaft in Deutschland. Nach sei-

nem Tod suchen die Filmemacher
seine Spuren in Ostfriesland. Sie
stoßen auf Hindernisse: Lange
Zeit war das Thema tabu – weil
man niemanden belasten wollte.
Aber jetzt wollen viele Menschen
etwas „loswerden“. Erst nach lan-
gen Recherchen finden die Regis-
seure Menschen, die sich an Ma-
rin erinnern, den Ort des Lagers
und den Hof, auf dem er gearbei-
tet hat. „Die Ereignisse von vor
70 Jahren wirken immer noch
nach. Die Suche hat einiges auf-
gewirbelt“, heißt es im Veranstal-
tungshinweis. (zz)

„Gefangene hier und dort“
Deutsch-französische Sonderausstellung im Lager Sandbostel

........................................................
› Sonnabend, 14. Januar, bis

Sonnabend, 28. Februar, im Sonder-
ausstellungsraum „Haus Altenberg“

› Dienstag, 7. Februar, 19 Uhr
Vortrag von Dr. Lars Hellwinkel:
Französische Kriegsgefangene im
Stalag XB

› Dienstag, 28. Februar, 19 Uhr
Filmveranstaltung: „Wessen
Feind?“ Auf den Spuren französi-
scher Kriegsgefangener,
Der Eintritt ist jeweils frei.

Tafeln mit Biografien von französischen und deutschen Kriegsgefange-
nen. Foto: Gedenkstätte Sandbostel

ROTENBURG. Der CDU-Arbeits-
kreis lädt am Dienstag, 10. Januar
19 Uhr, zu einer Vortrags- und
Diskussionsveranstaltung zum
Thema „Raumordnung und länd-
liche Entwicklung“ und „Umwelt-
und Agrarpolitik und Tierschutz“
in den „Elsdorfer Hof“ ein. „Wir
haben uns 2016 sehr darum be-
müht, die unbefriedigende Situa-
tion für Bauentwicklung im länd-
lichen Raum einer Lösung zuzu-
führen. Leider ist eine Besserung
bisher noch nicht abzusehen“,
heißt es in der Ankündigung. Flo-
rian Volk aus Hildesheim wird
auf der Tagung eine Technik vor-
stellen, mit der die Abluft aus
Ställen gereinigt werden kann. (bz)

Dicke Luft bei
Bauentwicklung

CDU-Vortragsveranstaltung

Kompakt

BREMERVÖRDE. Der Kneipp-Treff
in der Buchenstraße 1 in Bremer-
vörde ist am Freitag, 13. Januar,
für Mitglieder und Interessierte
geöffnet. Wie immer gibt es Tipps
für ein gesundheitsbewusstes Ver-
halten. Im Januar steht Ingwer im
Mittelpunkt. Ingwer ist inzwi-
schen als Küchengewürz, Nah-
rungs- oder Heilmittel weit ver-
breitet. In der kalten Jahreszeit
entfaltet Ingwer seine wärmende
Wirkung. Kleine Kostproben er-
warten die Besucher. (bz)

Wissenswertes
über Ingwer

Kneipp-Treff im Januar


